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Briefträger und am Zeitungsfchalter der Postämter vierteljährl.Ml. -.̂ .monatlicĥ !Pfennig(Bestellgeld nicht
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Die fricdcnsvcrbandlungen.
Die Spezialfragen.

Brest-Litowsk . »7. Dez. (W . B .) Die Beratungen der
Delegationen der Verbündeten mit den Vertretern Nutz,
lands über die Spezialftagen wurden noch im Laufe des
heutigen Tages fortgesetzt. Diese Beratungen sind in¬
zwischen so weit gefördert worden , daß eine kurze Unter,
brechung der Verhandlungen in Aussicht genommen werden
kcmn, um den Delegationen , von denen einzelne mit ihren
heinrischen Behörden Fühlung zu nehmen haben , hierzu Ge¬
legenheit zu bieten.
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Die Aufnahme in London.
Haag , 18 . Dez. Wie der „Nieuwe Rotterdamsche Cou¬

rant " meldet , erklärt der Londoner Korrespondent des
„Manchester Guardian " : Man kann bereits sagen, das) in
den verantwortlichen Kreisen nicht die Absicht besteht, die
deutschen Vorschläge zu verhöhnen , oder sich zu weigern , sie
in Erwägung zu ziehen. Sie würden selbstverständlich genau
und mit Argwohn untersucht werden . Aber auf den ersten
Mick ist man geneigt , sie als einen ernsten Schritt der Zen-
tralmächte cmzuschen. Wenn die Verpflichtung aurgearbeitel
wird , Serbien , Rumänien und Montenegro wiederherzu¬
stellen, sodah über diese Punkte Mißverständnisse nicht mehr
möglich sind, und wenn gleichzeitig eine Schadenersatzleistung
für Belgien erfolgt , so wird dies auf die Haltung der libera-
len Partei im Parlamente von Einfluß fein." (Frkf. Ztg .)

Haag , 28. Dez. Soweit hier Reuter , und Privatmek-
düngen über dte Aeußerungen der englischen Presse vor-
liegen , läßt sich erkennen, daß -die gesamte konservative Presse
Englands zumeist mit Entrüstung die Bedingungen von
Brest-Litowsk zurückweist. Sie spricht von einem Täu-
schungsversuch oder gar von einem Betrug , wie zum Bei¬
spiel die „Timer " , die behauptet , man wolle lediglich aus
den russischen F-risdmsbedingung -en den Vorteil ziehen, die
Friedensfreunde in den alliierten Ländern zu bestärken und
die „innere Front " der Feinde Deutschlands zu brechen.
Ein Friede , wie ihn die Bolschewiki fordern , würde die Zm»
tralmächte zu Siegern machen, und ein Wink von Berlin
würde aus Bulgarien und der Türkei alles machen können,
war Deutschland- wünsche.

Auch dar Blatt Lloyd Georges . „Daily Chronicle "'.
schließt sich im Tone den konferoativm Blättern an : er be¬
hauptet , die Friedmrbedingungm der Zentralmächte böten
nicht die geringste Garanti -e gegen eine Wiederholung des
Krieges.

Wiener Genernlstabsbericht vom 28.Dez.
Wien , 28 . Dez. (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Westlich des Monte Asolone und östlich der Mont«

Solarolo wurden feindliche Vorstöße abgewiesen.
Der Chef des Generalstabes.

Frankreich.

einer Form durch Eroberungen annektieren . In der Ant¬
wort der Alliierten auf die ' Botschaft Wilsons war eben¬
falls keine Rede von der Vernichtung des deutschen Bob
kes oder von der Austllgung des Deutschen Reiches von
der Weltkarte . Wir haben nicht nur für Serbien und Del-
gien gesprochen, sondern auch für Polen , Unsere Alliier¬
ten wollen ein unabhängiges und ungeteiltes Polen mit
allen Garantien einer freien wirtschaftlichen und militätischen
Entwicklung . Die armenische und « die syrische Bevölkerung,
sowie alle Völkerschaften, die unter einem fremden Joch
seufzen, besitzen unsere Sympathie . Unsere Feinde hingegen
erklären durch den Mrmd des Grafen Czernin , daß das
Selbstbestimmungsrecht der Nationalitäten eine Frage der
inneren Politik sei. Was uns von unseren Feinden unter¬
scheidet, ist die Anftredung eines gerechten und dauernden
Friedens . Man kann leicht begreifen , daß Deutschalnd und
Oesterreich-Ungarn sich weigern , ihren annerionslosen Frie¬
den näher zu bestimmen.

Pichrm stellte fest, daß der Vierverband die russischen
Vorschläge als Diskussionsbasis annimmt , daß er jedoch den
einzelnen Paragraphen nicht zustimmen kann.

Ich habe schon gesagt, daß wir , sobald uns Friedenrbe-
dingungen offiziell unterbreitet werden , diese gemeinsam mit
unseren Verbündeten erörtern wevden . Ein indirekter Frie-
densvorschlag verdient jedoch nicht, in Betracht gezogen zu
werden . Entweder werden die Verhandlungen mit Rußland
zum Ziele führen , was die Kapitulation Rußlands bedeu¬
ten würde , oder st« werden scheitern. Für uns wird in bei-
den Fällen

dcr Krieg weit r dauern.
Der Krieg ist in feine kritische Phase eingetreten . E-

fehtt uns gegenwärtig ein Verbündeter und zwar ein ver-
bünd-eter , der nahe daran war , entscheidende Ergebnisse zu
erzielen. Offenbar bedeutet es einen großmErfolg Deutsch¬
lands und Oesterreich-Ungarns , daß sie auf unseren Fron¬
ten Bewegungsfreiheit haben . Wenn uns aber ein Ver¬
bündeter fehlt , fo besitzen wir dafür einen anderen in den
Vereinigten Staaten , der mit feinen gesamten kommerziellen,
industriellen , wirtschaftlichen und militärischen Kräften aur-
helfen wird . Die Verbündeten find ents<b-lossen. alle ihr«
Hilfsquellen zu vereinheitlichen , um ihr« Armee zur höchsten
Kmstentfaftung zu bringen.

Basel . 28. Dez. Die französische Kammer lehnte mit
378 gegen 103 Stimmen die Priorität der Tagesordnung
Longuet (So ; .) ab, die folgenden Worllaut hat : „Die Kam-
iner ist überzeugt , daß die russische Demokratie ihrer Formel

. eines auf das Selbstbestimmungsrecht der Völker beruhen-
! den allgemeinen Friedens ohne Annerionen und Entschädig-

ungen treu bleiben wird . Sie ersucht die Regierung , unver¬
züglich und in diesem Sinne die Revision der in der Ant¬
wortnote unserer Verbündeten an Wilson vom letzten
Januar mhaltmm Kriegsziele zu veranlassen . Sie verlangt
die Veröffentlichung der GsheimvertrSge und - erklärt, daß
sie künftig nur die vom Parlament ratiftzierten Abmachungen
als gültig anerkennen wird ."

Die Kammer genehmigte darauf mit 348 Stimmen ein.
stimmig folgende Tagesordnung Simyan : „Die Kammer
billigt die Erklärungen der Regierung , fetzt ihr Vertrauen
in diese und geht zm Tagesordnung über ."

Die Sitzung wurde alsdann aufgehoben , (Frkf . Ztg .)

nnt der nationalen Sicherheit vereinbaren läßt , aufrecht er¬
halten werden soll. Hot Wilson doch wissen lassen, daß er
sofort drastische Maßnahmen ergreifen würde , wenn den
Gesetzen bewaffneter Widerstand geleistet werden wurde
oder wenn sich- die Agitat . rm gewaltsamer Mittel be¬
dienen.

Parts , 28 . Dez. In der französischen Kammer sprach
der Minister des Aeußern Pichon über die Kriegsziele . Er
sagte : Wir werden uns nicht in die innere Politik Ruß¬
lands mischen, aber wir treffen die nötigen Maßnahmen,
unsere so wichtigen Interessen in diesem Lande zu wahren -.
Die Restitution der uns durch Gewalt entrissenen Provin¬
zen, die Rückkehr Elsaß -Lothringens zu Frankreich , die Frie¬
densgarantien für Europa im völligen Eirwerftändnis nnt
Wilson , das sind unsere Kriegsziele . WUson hat unsere Ge¬
danken zum Ausdruck gebracht. Unsere gegenwärtige un¬
mittelbare Aufgabe besteht darin , den Krieg zu gewinnen.
Nichts wird uns von diesem Ziele abbringen , bevor es er¬
reicht ist. Wir betrachten den Krieg erst dann als gewonnen,
wenn das deutsche Voll uns durch seine Vertreter sagen
wird , daß es bereit ist, einen Frieden crnzunehmen, der auf
der Gerechtigkeit und der Wiedergutmachung des ange-
richteten Schadens beruht . Seit uns Elsaß -Lothringen ent¬
rissen wurde , haben wir unausgesetzt in unserem Herzen
gelitten . Wir wollten niemals Bevölkerungen in irgend

Thinesisch-ruffischer Kamvf in Tharbin.
Haag . 28. Dez. (Priv .-Tel . b. Frkf. Ztg .) Reuter mel¬

let aus Tokio : Von befugter Seite wird aus Chardin ge¬
meldet , daß dort am Morgen des 26 . Dezember ein Ge¬
fecht zwischen chinesischen Truppen und Truppen der Mari-
mallsten stattfand . Die Russen ergaben sich, wurden ent¬
waffnet und gefangen genommen . Die Chinesen besetzten
die Garnisongebäude.

Versorgung ehenialig.MilitSrpersonen.
Die Notwendigkeit durchgreifender Aenderungen hat sich

auch auf b«m Gebiete des Militär -Versorgung sw esens ge¬
zeigt, da das Mannschaftsversorgungsgesetz vom 31 . Mar
1906 unter den jetzigen Verhältnissen unzureichend ist. Die
MEEweMvÄlunA will deshalb die erforderlichen Aende-
rungen auf dem Wege der Gesetzgebung durchführen . I >>-
zwischen sollen durch Hilfsmaßnahmen die Lücken des Ge¬
setzes noch Möglichkeit ausgeMt werden . U. a. sind
folgende Maßnahmen getroffen worden:

Der Kreis derjenigen , die Anspruch auf Berstümme-
lungszulagm haben , ist weiter gezogen worden . Eine Ver.
stümmelungszulage kann auch gewährt werden : a) ver
Störungen der Bewegungr - und Eebrauchsfähigkeit beider
Hände , Arme , Füße oder Beine , wenn fie in ihrer Eefanit-
wirkung so hochgradig find , daß sie dem Verlust einer Hand,
eines Armes , eines Fußes oder eines Beines gleichzuachten
sind d) bei gleichzeitiger Halbblindheit , wenn auf dem einen
hcckbblinden Auge die Sehschärfe weniger als die Halste der
normalen beträgt , c) bei schweren Gesundheitsstörungen,
die in Bezug auf Schonungs - oder Hilfsbedürstigkeit dem
Zustande des Pflegungrbedürfnisser nahestehen.

Die bei Geisteskrankheit zuständige Verstümmelungszu¬
lage kann bis zum Betrage von 54 M  monatlich erhöht
werden , wenn der Betreffende verheiratet ist oder sonst An¬
gehörige hot . zu deren Lebensunterhalt er wesentlich bei-
getragen hatte . Auch bei anderen Geisteskranken ist diese'
Erhöhung zulässig, aber nur insoweit , als die gesamten Ver-
sorgungsgebühmisse dm Betrag der Anstalls , usw . kosten
nicht erreichen. ,, ™ . •»

Wichtigste Voraussetzung für d-en Anspruch auf Rmte ist
dar Vorliegen einer Dimktbeschädiqung bezw . Kriegsdienst-
bekchSdiaung. Bei dieser Entscheidung soll mit dem größten
Woblwollm verfa-hrm werden . Muß die Frage verneint
werdm fo wird geprüft , ob die Gewährung einer beding-
tm Rente in Frage kommt, bei dringender Bedürftigkeit
vorübergehend bis zu 50 Prozent der Bollrmte . Für die
weitere finanzielle Hilfe würde an Stelle der Militärver¬
waltung die zuständige Kriegswohlfahrtspflege zu treten
baden.

Den mit Rmte und Kriegszulage versorgten Personen,
denen er nicht gelingt , ihr früberes Arbeitseinkommen wie¬
der zu erreichen, wird der erlittene Schaden zum Teil aus
besonderen Reichsmitteln durch Gewährung sogenannter Zu-
satzrentm zu dm sonst zuständigen Versorgung sgebühr-
nissm ersetzt.

In allen Fällm . in denen entlassene Mannschaften trotz
der Versorgungsgebübrnisse in eine bedrängte wirtschaftliche
Lage geraten , wird auf Antrag durch- Gewährung einmaliger
oder auch laufender Unterstübungen geholfen und zwar un¬
ter wohlwollendster Berücksichti-guny der häuslichen Verhält¬
nisse. Anträge in dieser Beziehung sind beim zuständigen
Bezirkrfeldwebel anzubringm . __ _ _

Kleine Ktteasnabrlchten.
Luaano . 28 . Dez. Rach einer Mitteilung des „Eorricre

della Sera " beabsichtigt die italimifche Heeresleitung die
österreichilchm Kriegsgefanaenen tschechischer und slowakischer
Rallonalität in dar italienische Heer einzustellen.

Amerika.
Maßnahmen gegen Bolschewiki-Propaganda.

Amsterdam , 28. Dez. (W . B .) Nach einem hiesigen
Blatte meldet die „Times " aus Washington : Die ameri¬
kanische Regierung besitzt jetzt Beweise dafür , daß die Lehren
der Bolschewiki nach Amerika übergegriffen hoben . Obwohl
die amerikanische Regierung nichts gegen 'die sozialistische '
Propaganda einzuwendm hat , die die Kriegführung nicht -
bekstnd-ert, und obwohl die Lebmsfteiheit , soweit sie sich

Colta!nacl>r!ebten.
* Königstein , 29. Dez. Die Polizeiverwaltung erinnert

im Anzeigenteil daran , daß das Abbrennm von Feuerwerks,
körpern und das Schießen in der Silvesternacht verboten ist.
Ebmso ist der Verkauf von Fmerwerkskörpern untersagt.

' Im Jahre 1918 fallen die hohen Festtage verhäktnis-
mäßig zeiüg. Ostern fällt auf den 31. März und 1. April,
Pfingsten auf den 19. und 20. Mai , so daß die sogmannte
sestlose Zeit diesmal schon mit dem letzten Drittel .des Mo-
nats Mai beginnt . Dementsprechend wird sich auch das
Schuljahr verkürzm , da zu Palmarum (24 . März ) die End



lassungen bereits erfolgt find. Fastnacht fällt schon auf den
12. Februar.

* Ein Teil der von der hiesigen Kriegsfürsorge gestifteten
Weihnachtsgaben ist an das II. Ball , des 2. Nass. Jns .-Rgt.
Nr. 88 gelangt. Das Bataillon dankt in einem herzlich ge¬
haltenen Schreiben für die praktischen Geschenke.

* Zur Beachtung für die Hinterbliebenen gefallener 80er.
Pon hochherziger Seite ist dem Ersatzbataillon Füsilier-
Regiments v. Gersdorff (Kurh.) Nr. 80 zum Weihnachtsfest
ein größerer Betrag für hilfsbedürftige Hinterbliebene der
Gefallenen des Füsllier-Negiments 80 und der Truppenteile,
für welche das Ersatzbataillon Ersatztruppenteil ist, überwies
sen worden. Reslckanten wollen ihre Gesuche, durch die
Ortsbehördcn ihrem Inhalt nach bestätigt und unterstempelt,
möglichst bald, spätesten-; aber bis zum 10. Januar an das
Ersatzbataillon in Wiesbaden gelangen lassen.

* Der Kommunallandtag für den Ncgierungsbezir'
Wiesbaden ist auf den 6. Atai hierher einberufen worden.

* In dem am 'Donnerstag verösfenttichten Bericht über
den Verlauf der Wohltätigkeits-Veranstaltung am 2. Weih¬
nachtstage im Vereinslazarett Taunusblick wurde unserer¬
seits übersehen, zu erwähnen, daß außer dem Theaterstück
„Das Schwert fcies Damokles" auch noch ein Singspiel
„Singvögelchen", das den Höhepunkt des Abends mit
bildete, aufgeführt wurde. Es gab seinem Inhalte nach die
Geschichte von einen, reichen Engländer wieder, der das
Singen nicht vertragen kann. Frl . Hagedorn trat als ein
fast zu vornehmes Blumenmädchenu,td>Frl . Baumgart als
fescher Gärtner wirkungsvoll auf. Der stocksteife Engländer,
dargestellt von Herrn Unteroffizier Müller (den wir im vor¬
gestrigen Artikel versehentlich als Rcchnungsführcr nannten
hob sich drastisch ab von Bor , dem Blokhaed (Schafskops)
des Hern, Flagger Gundlich. Das erfolgreiche Gelingen der
Veranstaltung ist mit auch dem opferfreudigen Mitwirken
hiesiger Damen zu verdanken, die ihr erhebliche materielle
Unterstützungzuteil werden ließen.

* Schwarzwild spürt sich seit einiger Zeit wieder im Tau¬
nus , namentlich in der Nähe von Eppstein, Lvrsbach, Lan¬
genhain usw. hat man im Schnee die untrüglichen Spuren
dieser dem Landmamr so verhaßten Gäste gefunden. Der
Hauptschaben, den die Sauen im Winter anrichten, besteht
darin, daß sie die jungen Saatfelder durchwühlen, um die
hier und da noch vereinzelt im Boden steckenden Kartoffeln
zu finden. Stur selten gelang es hier bei den Jagden auf
eingekreistes Schwarzwild! ein Stück zur Strecke zu bringen.

* Höchstpreise für Aepfelwein. Für den Jahrgang 1917
des Apfelweins sind nunmehr Höchstpreise festgesetzt wor¬
den, die sich beim Verkauf durch den Hersteller an den Ver¬
braucher in offenen Gesäßen unter 10 Liter und in Flaschen
zu mindestens 0,7 Liter Inhalt für den Liter auf 1,25 M
uni, für die Flasche ebenfalls auf 1.25 M belaufen Wird
der Apfelwein durch den Groß-, Zwischen- oder Kleinhandel
an Verbraucher ausgeschenkt oder in Flaschen von min¬
destens 0,7 Liter Inhalt verkauft, so darf ein Literpreis

1'4.5 ^  und ebenso ein Flaschenpreis von 1.45 Ji  nicht
überschritten werden. Für Mischungen von Apfel- und Blr-
nenwein aller Art des Jahrgangs 1917 tritt eine Ermäßig¬
ung drefer Preise um 5 H und für reinen herben und ge¬
süßten Birnenwein desselben Jahrgangs eine Ermäßigung
von 10 H ein. ° s

* Eine neue Regel für den Verkehr auf der Post ist jetzt
vom Reichspostamt für das Publikum aufgestellt worden.
Sie lautet : Lege bei gleichzeitiger Ein- und Auszahlung
von drer und mehr Postanweisungs- und' Zahlkartenbeträgen
eine aufgerechnete Zusammenstellung der zu zahlenden Be¬
trage vor. Dasselbe gilt für den Einkauf von drei und mehr
verschiedenen Sorten von aßertjefcfKn im Betrage von mehr
oIs. 6 Mark. _ Wertpakete mit mangelhafter Verpackung
und Versckluß sind noch immer sehr zahlreich. Namentlich
bei kleinen Postanstalten wird nach amtlicher Wahrnehmung
rn den Anforderungen an die Wertpakete zu sorglos vcrfah-
ren. Zerrissene Pappschachteln ohne Umhüllung mit ae-
knuvftem Bindfaden, ohne Siegel, unverhüllte Hasen mit
versiegelten Läusen u. bergt, sind als Wertpakete angenom¬
men worden. Derartige Sendungen erschweren den Betrieb
außerordentlich. Die Postanstalten sind deshalb nochmals
angewiesen worden, auf die vorschriftsmäßige Verpackung
und den sicheren Verschluß der Wertvakete besonders sorg-

' llr rr un^ jedes Mangelbost verpackte oder ver-
schlosiene Paket von der Annahme als Wertstück unbedinat
auszuschließen, einle Weisung, die auch den Absendern gilt.

-g- Weihnachtsfeier im Bereins-Lmarett Ruppertshain.
Die Heilstätte Ruppertshain veranstaltete am Sonntag für
die dort untergebrachten Soldaten eine wohlgelungene Weih¬
nachtsfeier.. der ein gediegenes Programm zugrunde lag
,rnsch und hell gesungene Wnbnachtschöreder Patienten die
unter kundiger Leitung sorgfältig einstudiert waren wechsel¬
ten -ab mit der Wiedergabe von Weibnochtsgedichtenund
gesanglichen Vorträgen. Um die Durchführung des Nro-
gramms machten sich besonders verdient Frau Dr. Sckellen-
bera Frau Dr. Schlosser, Frau Verwalter Zander und Herr
Pmlipp Schosn, die melodiöse Weisen unter verständnis¬
voller Beoleitung dies Anstaltsleiters, des Herrn Stabsarzt
Dr. Schellenberg zur besten Geltung brachten. Nach einer
eindrucksvollen Rede des Herrn Dr. Schellenberg hielt Herr
Pfarrer Arnold aus Evvenbgin eine Ansvrache Hierauf
fand die Bescherung statt die in den Herzen aller die schönste
Wnbnachtsfrende bervorrief und an die sich ein gemütliches
Beisammensein anschsoß. - Am Helligen Abend fand! in
gleicher schsicht-feierlichcr Weift die Bescherung der Zivil-
Patienten, des Personals , der Krieoerkrausn und Orts-
armen der Gemeinde Rnvvertsbmn statt. So haben auch
diese Weibnachten Mens^ enfteundsichkeit und Ovserfteudig-
keit den Kranken der Anstalt gegenüber trok aller Kn'easnöte
"V ^ kster und schönster Weife ihre weihnachtlichen Pflichten

Bitte, gedenket der hungernden Vögel!!

von oah und fern.
Aus der Diözese Limburg. Der hl. Vater hat den Direk¬

tor der Diözesan-Erziehungsanstalt zu Marienhausen, (Seift*
lichen Rat Müller, zu seinem Hausprälaten und den Dekan
Müller zu Dberlahnstein wegen seiner Verdienste um den
Diözesan-Cäcilienoerein und die Kirchenmusik zum Kammer-
Herrn mit dem Rechte violetter Kleidung ernannt.

Frankfurt, 29. Dez. Die Einnahmen an den Fahrkartcn-
schalterri des Hauptbahnhofes betrugen in der Zeit vom 22.
bis 25. Dezember 215 300 Mark, während der gleichen Tage
des Vorjahres 173 480 Mark, mithin im laufenden Jahre
41 820 Mark mehr. Es ist anzunehinen, daß in diesem
Jahre au obigen Tagen etwa 20 000 Personen mehr gefah¬
ren sind wie iin vorigen Jahre . Und das trotz der vielen
Ermahnungen, unnötige Reisen zu unterlassen.

Wiesbaden, 29. Dez. Ein Fahnenflüchtiger, der bei einer
hiesigen Eeschäftsftau seinen Unterschlupf hatte, ist dieser
etzi mit 1200 Mark Bargeld und einem Sparkassenbuch
über 2200 Mark durchgegangen. Den Namen des Diebes
kennt die Bestohlene nicht.

Mainz, 29. Dez. Planmäßige Haussuchungen bei den
gemüsebauenden Landwirten in Gonsenheim förderten be¬
deutende M engen Zwiebeln ans Tageslicht. Die Landwirte
hatten die Zwiebeln zum Zwecke wticherischer Ausbeulung
der Bevölkerung zurückgehalten. Die gesamten Vorräte ver¬
fielen dem Kommunialverbande Mainz.

Worms, 28. Dez. Kürzlich verlor der Postagent Lippert
in Wcisenheima. S . auf der Straße 1700 Mark. Nunmehr
wurde die Finderin in der Person der Ehefrau eines dor¬
tigen Fabrikarbeiters festgestellt. Es fiel auf, daß die Frau
mehr Geld ausgab, als ihre Mittel erlaubten, was auf die
Spur führte. 1400 Mark wurden noch bei der unehrlichen
Finderin gefunden:

In gervofinter gediegener Huefiibrung!

Gi Uckwunscl)harten
JÖP zum jfabreawecbsel Jf

und betoniere Gelegenheiten
empfiehlt mit Aufdruck von fttrmenu. Ort

Druckerei Pb.Kleinböbl,Königsfein.
Nurtcrbarte ist im OefebäTtslofeal cinzulehen.

Huswabl wolle man umgebend vornehmen.

Kleine GfyroniR.
Neunkirchen, 28. Dez. In dem Haufe der Familie Lim-

burg-Russing brach nachts Feuer aus . Es griff so rasch
um sich, daß sich der 78-jährige Vater sowie seine 11-jährige
Tochter nicht mehr in Sicherheit bringen konnten. Der 15
Jahre alte Sohn der Familie gelangte, wenn auch mit
Brandwunden bedeckt, noch rechtzeitig ins Freie. Von der
chnell herbeigeeilten Feuerwehr' wurde der alte Großvater
über und über mit Brandwunden bedeckt aufgefunden. Er
tarb kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus. Das

Mädchen log tot neben dem Bett, hinter das es sich in
einer Todesangst noch geflüchtet hatte.

Köln, 28. Dez. Die Kaiserglocke, deren Schicksal bisher
noch nicht entschieden war , wird, nun doch mit vielen ande¬
ren Glocken' unserer Stadt das Los der Vernichtung teilen
müssen. Der „Köln. Ztg." zufolge, ist jetzt endgültig ent-
chi-eden, daß diese mächtige, ohne Klöppel 510 Zentner wie

gende Glocke eingeschmolzen werden soll. Um das Ge
wölbe bles Glockenstuhles nicht zerstören zu müssen, wird der
tönende Koloß durch SchneidErfahren zerlegt und so in
einzelnen Stücken heruntergeschafft werden. Am Sylvester-
Abend wird die Glocke zum letzten Male ihre eherne Stimme
ertöiren lassen.

— Ein ganzes Stofflager gestohlen und deschlagnahnrt.
Ein großes Hehlerlager wurde von der Kriminalpolizei in
der Zorndorfer Straße zu Berlin entdeckt und beschlagnahmt.
Es enthielt für 75 000  Mark Stoffe, die in Charlottenburg
von Einbrechern gestohlen worden waren. Die Diebe er-
reuteten damals im ganzen für 100 000 Mark. Sie schafften
ne große Last mit einem Fuhrwerk nach der Zorndorfer
Straße und luden sie dort bei einer Frau Schmidt ab. um
,e von diesem Lager mir nach und nach zu verkaufen. Für

25 000 Mark sind schon an noch unbekannt« Mnehmer ver¬
äußert worden. Das große Lager wurde einstweilen nach
der Revierwoche gebracht. Der Fuhrmann . der den Ein¬
brechern den Wagen stellte, ist ein FuhrwerksbesitzerSwib
kowski. Er wurde ebenso wie Frau Schmidt verhaftet.

Rußland.
Großuij, 27. Dez. (W. B.) .Meldung der Petersburger

Tclegrvphen-Agcntur. Die Bewegung der Truppen des
Rates der Volkskommissare gegen Rostow von der kauka-
sifchcn̂Front her wächst. Täglich kommen mehrere Züge
imt wOfbatm durch Großuij. Die Kosaken versuchten bei
dem an den Mineralquellen gelegenen Bahnhof, die Durch-
fahrt der nach Rostow bestimmten Truppen aufzuhalten. Der
Versuch ist mißglückt.

0

Einer Petersburger Meldung des „Petit Parisien " zu¬
folge, ordnete der Volksrat die Instandsetzung der deutschen
™otschaft für die Mitglieder der Kommission an, die gestem
abend von Berlin abgereist sind und voraussichtlich am Sonn¬
tag in Petersburg eintreffen werden.

Großes Hauptquartier,29.Dezember.
(W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In einzelnen Abschnitten der flandrischen Front,
südlich von der S c a r p e , bei G r a i n c o u r 1 und E o n -
nelieu  nahm die Feuertätigkeit am Abend zu. Oestlich
von N i e u p o r 1und bejPoelcapelle  scheiterten niehr»
fache englische Erkundungsvorstöhe.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Nördlich von Courtecon  drangen Aufklärungsab-

tcilungen in die ftanzösischen Linien und brachten einige Ge¬
fangene zurück.

Seitlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Am Prespa - See,  nordwestlich von M o n a stj r

und am Dojran - See  zeitweilig rege Artillerietätigkeit.
Italienische Front.

Ein italienischer Angriff gegen die Höhen ösllich vom
Mir.  T o m b a scheiterte in unserem Feuer.

Der Erste Generalquartierineister: Ludenborfs.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 29. Dez. (W. B. Amtlich.) In geschickt und

schneidig durchgefiihrten Angriffen gelang es einem unserer
U-Boote in der irischen See innerhalb 5 Tagen

13 500 Brnttoregistertonnen
Schiffsraumes zu vernichten. Sämlliche Schiffe waren
große Dampfer. Einen von ihnen schoß das U-Boot aus
einem stark gesicherten großen, Geleitzuge heraus , ein anderer
Dampfer von etwa 5000 Tonnen Hatte anscheinend Spreng¬
stoffe geladen. Unter auffallend heftiger Detonation und
starker Feuererscheinung verschwand! der größte Teil des
Schiffes augenblicklich, nur das in Weißglut getauchte Heck
war noch wenige Minuten sichtbar.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Berlin, 28. Dez. (W. B. Nichtamtlich.) Der englische
Funkdienst bringt zahlreiche Telegramme, welche die Unwirk¬
samkeit des U-Bootkrieges darlegen sollen. Allgemeine Re¬
dewendungen, wie die im Funkspruch vom 28. Dez. von
1 Uhr vorm., daß die Tätigkeit der U-Boote ständig geringer
und-die Verbesserung der U-Boots-Abwehrmethoden immer
erfolgreicher werden, können jedoch den Eindruck der genauen
Zahlenangaben der deutschen Admiralität über die versenkte
Tonnage im neutralen Ausland nicht verwischen. Ueber die
Glaubwürdigkeit der deutschen Berichte urteilt der „Niruwe
Rotterdamsche Courant", indem er darauf hinweist, daß die
deutschen Angaben über die Schiffsverlusteimmer mehr sich
als richtig erwiesen. Das holländische Blatt führt weiter
aus , das beabsichtigte Schiffsbauprogramm fei auf dem Pa¬
pier sehr gut möglich, in der Praxis könne man es jedoch
nicht ausführen, ohne der Kriegführung hoffnungslos zu
schaden. England müsse das sehr gut einsehen und sich des¬
halb, bevor es zu spät, zu Friedensverhandlungen mit
Deutschland bereit erklären.

Cetzte Nachrichten.
Frankfurt, 29. Dez. In einem Nebenraum des Haupt-

bahnhofs erhängte sich ein Mann im Alter von 40 Jahren.
Man fand bei ihni eine ungebrauchte Fahrkarte vierter Klaffe
Frankfilrt—Kassel, die am 28. abends gelöst worden ist.

— Nächtliche Schießerei. In ber letzten Nacht gegen 5' /-
Uhr wurden aus dem Schweizerplatzzwei Personen ange-
halten, die auf einem Stoßkarren zwei geschlachtete Schweine
transportierten. Einer der beiden schoß zweimal auf den
Schutzman, der leicht verletzt wurde. Die beiden entkamen

Karlsruhe, 28. Dez. (W. B. Amüich.) Vor einigen Ta¬
gen ist in Kirchdaunwafen auf ber Baustelle der ' Firma
Philipp Holzmann u. Co. durch vernmtlich unrichtiges'
Handhaben beim Herrichten von Sprengmunition durch den
Schießmeister eine Erplosion und dran anschließend ekn
Brand entstandien, wobei drei Personen getötet und fünf
verletzt wurden. Der Schaden ist verhältnismäßig gering.

Solingen , 29. Dez. Der Vizepräsident des Staats-
Ministeriums Dr. Friedberg hat das ihm von der liberalen
Wahlkreisleitung wieder angcbotene Landtagsmandal für
den Wahlkreis Solingen-Remscheid-Lennep angenommen.
Die Neuwahl erfolgt in Kürze.

Zürich, 29. Dez. Der „Züricher Tagesanzeiger" berichtet
aus London: Die englische Regierung weigerte sich, im Un¬
terhause eine Besprechung von Lord Lansdowneg Brief zu-
zulaffen.

TScnf, 29. Dez. Die „Voffische Zeitung" meldet aus
Eeirf: Der „Madrider Jmparcial " meldet, daß Spanien
verlange, sich an dem Friedenskongreß beteiligen zu können,
um die für Spanien wichtige Eibraltarftage zur Entschei¬
dung zu bringen.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
KathoMcher Motlesblentt.

Sonntaq jn der Weibnachtöottav (30 Dezember)
Bormit 'aaS 8 Ubr ^ ri'ibmesse, 10 Uhr Hochamt mit Predigt.Nachmittags 2 Uhr Andacht.
Montag abend 8 Uhr Jahresschlnfiandacht mit Predigt.
Dienstag : Ne »fahr : Gottesdienssordnung wie am Sonntag.

Deretn »nachrlch 1en:
Neujahr nachmittag 4'/, Uhr. Versammlung des Marien¬

vereins im Pereinshause.
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